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Vom Xrisg .
Sunt westlichen AieMauxlak.

W .T .B . Großes Hauptquartier , Z. Jan . Amtlich .
Artillerie - und Minenkämpfe an mehreren

stellen der Front .
Oberste Heeresleitung .

F r a n ,, o ch c r Bericht .
W .T .B . Paris , 3 . Jan . Amtlicher Berichs von gestern nachmit -

tag 3 Uhr : Keine Ereignisse von Bedeutung während der verflossenen
Nacht . Gestern abend zerstörte unsere Artillerie an der Grenze von
And ^chq in der Gegend von Roye ein Haus , in dem Maschinen -
gewähre untergebracht waren .

Abends 11 Uhr : Im Artois verursachte unsere Artillerie feind -
üchen Arbeitergruppen im Abschnitt von Thelus empfindlichen Scha -
den . Im Norden von Arras richteten unsere Batterie ein heftiges
Feuer auf deutsche Truppen , die man in den Vorstädten von Roye
bemerkt hatte . In den Vogesen wirksames Feuer auf die feindlichen
Werk « in der Gegend von Batschweiler nordwestlich von Alttirch . Die
Kindlichen Gräben wurden eingeebnet . Ein Munitionsschuppen flog
in die Luft .

W .T .V . Großes Hauptquartier . 3. Jan . Amtlich .
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
Der Zweck der neuen russischen Offensive .

Z . Mailand , 5. Jan . Wie der „Zürcher Tagesanzeiger "
meldet , umschreibt ein längeres Privattelegramm des „Cor -
riere dclla Sera " aus Petersburg bis zu großer Deutlichkeit die
Tatsache , daß die neue russische Offensive dazu bestimmt ist,Rumänien in den Krieg hineinzuziehen .

Der Balkankriey.
Kalkan -Kriegsfchauplatz .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 5. Zan . Amtlich.
Die Lage ist unverändert .

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

• W .T .B . Paris , S. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht von
oer Orientarmee : Bulgarische Abteilungen plünderten einige Dörfer
an der griechischen Erenge . (Eine unverschämte Lüge , dazu bestimmt ,
die Griechen gegen die Bulgaren aufzuhetzen . Bekanntlich wurde an
der griechischen Grenze eine neutrale Zone geschaffen . Die Red .)
Sonst ist nichts von unserer Front zu melden .

Rumänien und der Krieg .
Nachlassen der interventionistischen Agi -

tation in Rumänien .
T .U . Bukarest , 4. Jan . Das Regierungsblatt . „Vittorul "

stellt mit Befriedigung fest, daß die interventionistische Agi -
tation nachläßt . Ihr heftiger Ton habe klarer Ueberlegung
Raum gemacht . Die Interventionisten würden endlich zu der
Einsicht gekommen sein , daß die öffentliche Meinung nicht auf
sie höre . Die Senatsrede Filipescus sei ein äußeres Zeichen
seiner Enttäuschung gewesen . Es sei möglich , daß die Ent -
täuschung der erste Schritt zur Vernunft werde .

T .U . Bukarest , 5 . Jan . Der frühere russische Gesandte in
Wien , Schebekow , der hier Stimmung für Rußland zu machen
versuchte , reist heute nach Petersburg ab . In politischen Krei -
sen wird versichert , daß seine Sendung ohne Erfolg geblie¬
ben ist.

Sperrung des Eisenbahnverkehrs zwischen
Rumänien und Rußland .

T .U . Bukarest , 5. Jan . Der Eisenbahnverkehr zwischen
Odessa und der rumänischen Grenzstation Ungheni ist für län -
gere Zeit wieder eingestellt worden . Privatpersonen können
nicht von Rumänien nach Rußland reisen . Es verlautet , daß
Truppentransporte der Grund zu dieser Maßnahme seien . Nur

>eitungen dürfen Post und Telegraphen benutzen .

Ans Montenegro .
König Nikita und die Notlage Montenegros .

= Gens , 4 . Jan . Vor Neujahr kündigten Pariser Korresponden -
teil , die mit der russischen Botschaft Fühlung haben , gewisse Unstimmig -
leiten innerhalb der montenegrinischen Königssamilie an . Am Neu -
jahrstage wurde hinzugefügt , daß König Nikita , entgegen der
Meinung einiger Minister , auf der Veröffentlichung jener Monteur -
gros Notlage als schrecklich darstellenden Amlsdcpesche bestand , die
auf den Hof und die Regierung in Rom bekanntlich einen höchst un¬

angenehmen Eindruck machte . Heute melden dieselben Pariser Korre¬
spondenten , daß der König Nikita vorläufig keine Neigung hege , der
Einladung des Generals Sarrail nach Saloniki Folge zu leisten , son-
dorn vorziehe , mit seinem neuen Konseilchef Miuchckovic die poli -
tischen und militärischen Interessen Montenegros im Lande zu wah -
ren . Die Notlage Montenegros und Albaniens ist seit den jüngsten
Depeschen noch bedeutend drückender geworden . (33 . L .- A .) .

Die Ereignisse in Griechenland .
Neue griechische Anleihe .

T . U . Köln , 5. Jan . Nach einem Berliner Telegramm der
„ Köln . Ztg .

" sind die Verhandlungen des Vierverbandes mit
Griechenland wegen einer Anleihe von 40 Millionen Franken
wieder aufgenommen worden .

Die Vorgänge in Saloniki .
Die Front der Alliierten in Griechenland .

Z . Mailand , 5 . Jan . Schweizer Blättern zufolge stellt der
militärische Mitarbeiter des „Corriere della Sera " fest , daß
die Front der englisch-französischen Truppen bei Saloniki 120
Kilometer lang ist und sich über die ganze Halbinsel Chalkidike
hinweg bis zum Golfe von Orfano erstreckt. Durch Seen und
Sümpfe wird die militärisch zu besetzende Front auf etwa
60 Kilometer reduziert .

Zwei bezeichnende Vorfälle in Saloniki .
T .U . Lugano , 5 . Jan . Der Korrespondent der „Stampa " meldet

zwei bezeichnende Vorfälle aus Salowki : Im Militärkajino „Solo " fand
ein großer Empfang zu Ehren des Diadochcn statt . Dieser erhob sein
Glas und sprach : „Ich trinke auf die nahe Stunde , wo alle Griechen
endlich zur Ueberzeugung gelangen , daß der Triumph Deutschlands un -
ausbleiblich ist ."

Die zweite Episode bezieht sich auf eine Unterredung des griechischen
Gencralstabschef Oberst Pallis , des deutsch -freundlichsten Offiziers in
Erichenland , mit Sarrail . Sarrail war von einem serbischen General
und einem englischen Obersten begleitet . Pallis sagte drohend : „Ich
muß ihnen sagen , daß wir 250 00 (1 Mann unter den Massen haben ."
Darauf erhob sich Sarrail , setzte seine Mütze auf und erwiderte : „Und
ich erwidere Ihnen namens der französischen Regierung , daß alle Vor -
kehrungcn getrosten sind , um meine Geschütze gegen Saloniki zu kehren."
Der englische General stellte sich auf die Seite Sarrails und fügte hinzu :
„Oberst ' Pallis , vergessen Sie nicht , daß in diesem Augenblick das eng-
lische Heer drei Millionen Bajonette zählt ." Auch der serbische General
fühlte sich bewogen , einzugreifen : „Ich habe nur 17,00 Serben , aber alle
sind bereit , sich unter den Trümmern Salonikis begraben zu lassen . (D T .)

Zur Verhaftung der Konsuln des Vierbundes
in 5alomki.

W .T .B . Konstantinopel , 5 . Jan . (Nicht amtlich .) Bis
gestern war bei der hiesigen amerikanischen Botschaft noch keine
Antwort auf den Schritt der Pforte eingelaufen . Die Blätter
betonen zwar , daß die Türkei beschlossen habe , einige Tage zu
warten und nicht sofort Vergeltungsmaßregeln zu ergreifen .
Sie erklären aber , daß die Regierung , wenn die Antwort nicht
binnen einem oder zwei Tagen eintreffe , sofort gegen Unter -
tanen der Verbandsmächte bereits beschlossene Maßnahmen
durchführen werde .

Der „T a n i n" bespricht den Zwischenfall von Kalonili , sowie die
daraus zu ziehende Lehre und erklärt , der schmähliche Zwischenfall
müsse insbesondere Griechenland zur Lehre dienen . Die Truppenzusam -
menziehungen und dn Vlfestigunzsmahnahinen , sowie die Ankunft des
serbischen Königs in Saloniki deuten an , daß der Vierverband sich
endgültig in Saloniki niederlassen will , das er an Stelle von Athen als
Hauptstadt eines von ihm regierten Ericchenlands setzen möchte. Der
Vieroerband will Griechenland zeigen , daß heute die englischen und sran -
zösischen Gesetze in Griechenland herrschen. Wir wissen nicht , von wel -
chen politischen Erwägungen sich Griechenland noch leiten laß !, wir
glauben aber , daß sich die griechische Souveränität in einer wirklichen
Ce - , 'ir befindet .

Das Blatt gibt schließlich der Hoffnung Ausdruck , daß der Zwi -
schenfall von Saloniki dazu dienen werde , die letzten Naiven davon zu
überzeugen , wie falsch die Behauptung der Engländer und Franzosen
ist , die diese seit Jahren durch die ihnen zur Verfügung stehenden Mittel
verbreiten , daß sie für das Recht kämpfen .

Neuer griechischer Protest .
W .T .V . Athen , 5. Jan . sNicht amtl .) Reuter . Heute

morgen wurde den Gesandten der Vieroerband s -
mächte ein schriftlicher Protest gegen die V ? r h a f-
tung griechischer Untertanen übermittelt . Die
Antwort der Entente auf den Protest wegen der Ver -
Haftung der Konsuln in Saloniki ist noch nicht eingetroffen .

Die Erregung in Athen .
T . U . Lugano , 5>. Jan . ( Privatte ! . ) Der Vertreter des

„Corriere della Sera " in Athen schildert die große Ausregung ,
die die Vorgänge in Saloniki in Athen hervorgerufen haben .
Gegenüber dem Generalstabschef der 3 . Division , Trikupis . der
im Auftrage seiner Regierung Aufklärung verlangte , äußerte
General Sarrail , die Souveränitätsrechte Griechinlands seien
nicht verletzt worden , denn nach dem deutschen Fliegerangriff

habe er gegen die Konsuln als die Vertreter der kriegführenden
Mächte vorgehen muffen . Er habe die Lage Griechenlands nur
erleichtert , indem er sie vor die vollzogene Tatsache stellte . ( ? )

Ereignisse zur See .
Zur Versenkung der «Persi a".

T . U . Rotterdam , 5. Jan . iPrivattel . ) Aus Washington
wird gemeldet ! Präsident Wilson ist wegen der ernsthaften U.»
Bootkrisc zurückgekehrt . Offiziell wird bekannt gegeben , daß
die Regierung handeln werde , sobald die Ereignisse völlig be-
kannt sind . Der Präsident besprach die Lage mit den Mitglie -
dern des Senats und der Kommission für auswärtige Ange -
legenheiten . (Dieser Reutermeldung gegenüber wird von an -
derer Seite festgestellt , daß der Präsident schon bei seiner Ab -
reise erklärte , am 3. Januar wieder zurück sein zu wollen .)

WTB . Washington , 5 . Jan . (Nicht amtlich .) Reuter . Amt »
lich wird mitgeteilt , daß die Regierung handeln wird , sobald
genügend Informationen bekannt sind. Die Beratungen des
Kabinetts werden aufgeschoben , weil noch nicht genügende
Informationen vorhanden sind.

WTB . Washington , 3 . Jan . ( Nicht amtlich . ) Reuter .
Staatssekretär Lansing telegraphierte gestern an die amcri -
konischen Konsuln in Alexandrien , Kairo und Malta , sie möch -
ten sich von den geretteten Personen der „Persia " Berichte
geben lassen und diese im Auszug nach Amerika telegraphieren .

Eine englische Erklärung über den
„Erfolg " der Blockade Deutschlands .
W .T .B . London, 5 . Jan . ( Nicht amtlich.) Ein Weißpapier des

Auswärtigen Amtes enthält eine lang « motivierte Erklärung über
die Maßregeln , die ergriffen wurden , um Deutschlands Seehandel ab-
zuschneiden . Es wird darin betont , daß alles mögliche getan wurde ,
um den Neutralen Unannehmlichkeiten zu ersparen . ( ? ) Das Weiß-
papier gibt einen Ueberblick über die Erfolge der britischen Politik .
Volle Informationen seien nicht zu bekommen , aber der Aussuhr -
Handel Deutschlands sei so ziemlich zerstört . Was die Einsuhr be-
treffe , so glaube man , daß einige der wichtigsten Artikel , wie Baum -
wolle , Molle und Gummi seit vielen Monaten aus Deutschland aus ,
geschlossen seien . Oele und Milchprodukte seien , wenn überhaupt unr
zu Wucherpreisen zu haben . Die britische Blockade könne nicht ver -
hindern , daß einige Artikel Deutschland erreichen , aber sie sei bis zu
einem gewissen Grade von Erfolg gekrönt , der von berufener Seite
hier und in Deutschland für unmöglich gehalten wurde .

Die Wirksamkeit der Blockade steige von Tag zu Tag . Man
müsse hinzufügen , daß diese Erfolge ohne ernstliche Reibungen mit
neutralen Regierungen erzielt wurden . ( ? ) Es seien gute Gründe
vorhanden , auf die Wichtigkeit des Wohlwollens der Neutralen für
Großbritannien nicht näher einzugehen , aber jeder , der die bürokra -
tische, militärische und kommerzielle Lage der verschiedenen Länder
in Betracht ziehe , werde sichê ich den Wert dieser Erwägung nicht
unterschätzen .

Das Meißpapier faßt die Lage wie folgt zusammen !
1. Sei Deutschlands überseeische Aussuhr fast ganz lahmgelegt . Aus -

nahmen seien in Fällen gemacht worden , wo die Anweisung , die Aus -
juhr von Gütern nicht zu gestatten , den Neutralen geschadet hätte , ohne
Deutschland Schaden zuzufügen .

2 . Würden alle Giitersrachten nach neutralen Ländern , die an
Deutschland grenzen , sorgsam untersucht , um die Güter , die für den
Feind bestimmt seien , zu entdecken: Wo Grund für die Annahme vor -
Händen sei , daß eine einzige solche Bestimmung vorliege , würden die
Güter vor das Prijengericht gebracht und in zweifelhaften Fällen zu-
rückgehalten , bis genügend Garantien gegeben seien .

3 . Würden aufgrund der bestehenden Abkommen mit kaufmännischen
Körperschaften in verschiedenen neutralen Ländern , die an Deutschland
grenzen , strenge Garantien von den Importeuren verlangt , und soweit
möglich , der Handel im neutralen Land eingeschränkt .

4 . Durch Abkommen mit Schiffahrtslinien und durch die strenge
Anwendung des Mittels , Bunkerkohle » zu verweigern , sei ein großer
Teil der neutralen Handelsflotten , die mit Skanoinavien und Holland
Handsl treiben , bewogen worden . Bedingungen zuzustimmen , die ver -
hindern sollen, daß von diesen Schiffen Güter verfrachtet werden , die
den Feind erreichen .

5 . wurde jeder Versuch gemacht , Kontingente sür die Einfuhr nach
den neutralen Ländern festzusetzen , wodurch es erreicht werde , daß die
Neutralen nur soviel erhalten , als sie normalerweise sür ihren Bedarf
benötigen .

Wirtschaftlich -militärische Interessen -
Konflikte in England .

kr » . Berlin , 4 . Ja » . Schon seit geraumer Zeit versuchen gewisse
Kreise in England darzulegen , daß man den Anforderungen der „ MV
Omen , nmnition , nnoney i= Männer , Munition , Geld ) nicht gleich»
zeitig nack>kommen könne. Es sei sür England , das in ollen seinen
Lebensfasern an die Weltwirtschaft gebunden sei , nicht möglich , gleich-
zeitig seinen Verbündeten Heere , Munition und Geld zu liesern . Denn
dadurch , daß England seinen Fabriken , welche sonst für den Export ar -
betteten , dauernd Menschen entreiße oder dieselben ausschließlich zur
Herstellung von Waffen und Munition verwende , könne es seinen Ex¬
port nicht auftecht erhalten , steigere fortwährend die Passivität seiner
Handelsbilanz , was schließlich zu einem .finanziellen Unglück und dainit
letzten Endes zu einer Schwächung seiner militärischen Interessen führen
müsse. Immer wieder haben jene Stimmen in England an Hand der
Ergebnisse der Handelsstatistik gemahnt , die englische Regierung mögeden wirtschaftlichen Fragen stärkere Aufmerksamkeit juwenden und sich
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■u der Auffassung entschließen , daß England dieses Krieg, entweder mit
ven Waffen oder mit seinen finanziellen Hilfsmitteln zu Ende führen
müsse , daß aber beides nicht möglich wäre und daß man am besten täte ,
in Zukunft die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit Englands selbst unter
Hintansetzung gewisser militärischer Interessen zu heben .

Am schärfsten ist dieser Gedankengang von dem „Economist" vertre -
ten worden , der am 16. Oktober ISIS im Hinblick auf die damaligen
finanziellen Erörterungen im Unterhause den Ausführungen des Fi -
nanzfekretärs des Schatzamtes das folgende Argument entgegenhielt:

„Für Großbritannien ist die Finanzfrage eine Lebensfrage . Wir
können uns nicht erlauben, unseren Wechselkurs in Verwirrung geraten
zu lassen , unsere Goldwährung auszugeben und den Weg sich entwer-
tenden Papiergeldes zu beschreiten, und zwar deshalb nicht , weil wir
vor dem Krieg die Bankiers der Welt waren - und jetzt die Bankiers
unseres eigenen Landes und unserer Verbündeten find . Zuzugeben ist,
daß es unangenehm für unsere militärischen und Marine -Autoritäten
fein muß und vielleicht für den Stolz unserer Minister erniedrigend,
wenn sie anerkennen müssen , daß die Volkswirtschaft uvd die öffentlichen
Finanzen , daß gesunder Menschenverstand und Voraussicht » i-fern (mi¬
litärischen) Unternehmungen eine Grenze setzen und uns zwingen, um
ein Unglück zu oermeiden und einen Erfolg zu erreichen, unsere Pläne
einer Revision zu unterziehen , damit wir uns das . was ausschlaggebend
ist , erhalten und den Krieg ohne eine Katastrophe daheim zu einem er -
folgreichen Abschluß in der Fremde führen können "

Wenn der „Economist " oder der „Manchester Guardian "
sich zu

derartigen Ausführungen herbeiläßt, so ist zu berücksichtigen, daß beide
Blätter eine spezifisch « Hinneigung zu einer rein wirtschaftlichen Be-
trachtung aller Entwicklungen haben und daher eher als andere geneigt
sind, die militärischen Erfordernisse den wirtschaftlichen Notwendigkeiten
unterzuordnen. Um so bemerkenswerter aber ist es , daß nunmehr auch
von einer ganz anderen Seite her der Ruf ertönt , man dürfe die wirt -
schaftlichen Interessen Englands nicht ohne weiteres um militärischer und
strategischer Gesichtspunkte willen vernachlässigen . Dieser Mahnruf
kommt nämlich heute von der „Times- . Er steht im Zusammenhang mit
der von Woche zu Woche sich steigernden und immer beängstigender
werdenden Frachtenkalamität . . Wenn es sich hier auch zunächst um ein
rein wirtschaftliches Problem handelt, nämlich den Mangel an Tonnage
für die Handelsfchiffahrt, fo wächst doch diese Frage in dem Augenblick
über die rein volkswirtschaftlichen Grenzen hinaus , in welchen durch
die wachsende Teuerung und die steigende Verschlechterung der englischen
Handelsbilanz das „Durchhalten" Englands in der Ernährung « - und
in der Geldfrage bedroht erscheint . Man hat wohl in letzter Zeit dar-
auf verwiesen , daß der englische Export im November eine beträchtliche
Steigerung gegenüber den Ziffern des Vorjahres aufweise , eine Steige -
rung nämlich von ca . 11 Millionen Pfund Sterling . Demgegenüber aber
ist zu bedenken , daß der Wert der Einfuhr im November ISIS um lg
Millionen Pfund Sterling höher war als im November 1914, und daß
die Differenz ' zwischen Erport - und Importwert von 30,9 Millionen
Pfund im November 1914 auf 36,0 Millionen Pfund im Noveinber 1915
gestiegen ist . Die immer stärker werdende Knappheit an Schiffsraum
hat also durch die Steigerung der Einfuhrkosten die Ansätze zu einer
erneuten Steigerung des britischen Exports immer wieder mehr als
wett gemacht und dadurch eine Besserung der Handelsbilanz verhinsert.
Und alle Anzeichen sprechen dafür, daß die Frachtenteuerung noch weiter
gehen wird. Ist doch auch zu bedenken , daß deutsche und österreichisch-
ungarische U -Boote Frachtraum von 100 00» bis 15oO«0 Tonnen im
Monat vernichten und damit zu der dauernden Verschärfung des Man-
gels an Handelsschiffen erheblich beitragen . Die „Times" glaubt nun
erkennen zu müssen , daß man dieser immer weiter um sich greifenden
Kalamität nur steuern kann , wenn man das Uebel bei der Wurzel faßt ,
also in erster Linie die Requisitions-Tätigkeit der britischen Regierung
einschränkt . Dieser für die „Times"

„neue" Gesichtspunkt wird zuerst
in der Nummer vom 20 . Dezember 1915 von keinem andern als dem
Marine -Korrespondenten des Blattes ausgeführt. Wie man immer,
wenn man in England etwas „beweisen will" , mit der Wahrheit nicht
zurückhaltend ist , so führt der Marine -Korrespondent der „Times" unter
den mannigfach :« Gründen, welche zu der Tonnageknappheit geführt
haben, u . a . auch „den Patrouillendienst und die sonstigen im Zusam-
menhang mit der Bedrohung durch Unterseeboote und Minen entstan-
denen Bedürfnisse " an , welche einen weiteren Abzug an der verfüg¬
baren Handelstonnage gemacht hätten , und er kommt dann zu dem
Hauptpunkte seiner Darlegung :

„Aber erst als unsere überseeischen Unternehmungen sich steigerten
und wir nicht nur die Wehrmacht in Frankreich erhöhten, sondern auch
Feldziige von wachsender Bedeutung auf weite Entfernungen hin unter-
nahmen, haben die Bedürfnisse der Admiralität Anforderungen an un-
sere Handelsmarine gestellt, welche die zu Handelszwecken verfügbare
Tonnage ernstlich verringert haben. Diese Unternehmungen müssen ,
wenn sie erweitert werden , neue Anforderungen stellen und alle An-
zeichen sind vorhanden, daß die Nachfrage weiter wachsen wird" .

Nach längeren Ausführungen über die Bedeutung dieser dauernden
Verschärfung der Tonnageknappheit kommt der Marine -Korrespondent
zu folgendem Schluß :

„Jetzt , wo die Heere auswärts fich zu Millionen Menschen gesteigert
haben, und diese in viel weiteren Entfernungen kämpfen , findet, die
enorme Steigerung ihrer Bedürfnisse an Schiffsraum eine e nfache Er-
klärung. Man muß aber doch annehmen, daß bei der Vorbereitung dieser
überseeischen Unternehmungen jene mit der Nahrungsmittelversorgung
unseres Landes so eng verknüpfte Tatsache berücksichtigt worden ist . Sonst
nämlich könnte es dahin kommen , daß man unsere eigenen Bedürfnisse
vergißt , während den Neutral: » Gelegenheit gegeben wird , ihre Jörn -
merziellen Chancen zu verbessern,' so n . .'.ßte es näml '

ch einer Jnselmacht
ergehen , wenn deren Leiter die Prinzipien der Strateg '

.-'. zu : Sie ver¬
nachlässigen oder dieselben nicht genügend erkenne ', und schätzen .

"
Ganz im Einklang mit diesen Ausführungen begrüßt dann die

„Times " vom 22 . Dezember 1915, den Rückzug der englischen Truppen
von den Dardanellen , „ in Anbetracht der Erleichterung , welche er
der Lage der Handelsschiffahrt gewähren werde"

, und fügt ausdrück-
lich hinzu " daß man unbedingt in Zukunft die Ansprüche der Finanz-
und Handelslage in Verbindung mit den militärischen Vorteilen ,
welche man durch weitentfernte überseeische Unternehmungen er -
zielen wolle, sorgsam berücksichtigen müsse.

"
Hier also zeigt sich mit aller Deutlichkeit , wie das wichtigste

kriegswirtschaftliche Problem Englands die strategische Bewegungs-
freiheit des Jnfelrcichs berührt . Hat man es bisher in England nur
schüchtern auszusprechen gewagt , daß die mißliche Finanzlage Eng-
lands , insbesondere die Verschlechterung der Handels - und Zahlung ?-
bilanz, seinen strategischen Unternehmungen eine Greils setze, so
kommt nun als neues Moment in gleicher Richtung die wachsende
Kalamität des Handelsverkehrs zur See hinzu, und der Kreis derer ,
welche eine Einschränkung strategischer Operationen zu Gunsten der
Wirtschaftslage befürworten , ist , wie man aus den Darlegungen der
„Times " ersieht , über den Kreis rein nianchesterlich denkenden Volks-
wirte hinausgewachsen. Immer deutlicher wird es , wie stark der
Wirtschaftskrieg die vitalen Interessen Englands trifft und wie die
militärischen Interessen nach und nach den Rückzug antreten müssen .

Explosion einer Granate im Artilleriepark ein Unglücksfall.
Dieser ist lediglich einem Zufall zuzuschreiben . Die Unter -
suchung ergab keinerlei Anhaltspunkte für das Bestehen eines
Anschlags . 9 Menschen , darunter 1 Zivilist , wurden getötet,
20 verwundet . Die Munitionserzeugung erleidet keine Unter -
brechung .

Frankreich und der Urieg .
MTV Zürich. 5. Jan . (Nicht amtlich. ) Wie die „Neue

Zürcher Zeitung" aus Toulon meldet . löschten sämtliche SBitriki
infolge Preisdifferenzen ihre Oefen. Die Bevölkerung wird
3»r Zeit mit Brot ans Militärbnckereicn oersorgt.

Ein neues E x p l o f i o n s u >i g l ü ck.
Lyon. o . Jan . Die Militärbehörde veröffentlicht

fo lgende Mitteilung . Am :J . Januar ereignete sich infolge der

Der Rrieg mit Italien .
Der 0 0 . pensionierte italienische General .

T .U . Wien , 4 . Jan . Der italienische Brigadier Salmas wurde
pensioniert . Er ist der 00. italienische General, der feit Beginn des
Krieges ohne Angabe von Gründen seiner Stellung enthoben
wurde. (Verl . Tagbl .)

Zur Ginführuug der Dienstpflicht in
England .

— Haag , 4 . Jan . (Privattel .) Die Presse, die für die
Wehrpflicht eintritt , ist sichtlich beunruhigt über die neue Ent -
Wicklung der Kabinettskrise . Verschiedene wichtige Ministe ?
machen ihre Zustimmung zu der Wehrzwangsbill abhängig von
einer Einschränkung der Armeestärke, die Asquith vor einiger
Zeit auf den Druck von Poincare und Kitchener hin zugestand
und die nach meiner Information einen Mindestbestand von
7« Divisionen in voller Stärke an der französischen Front vor¬
sieht . Die „Times " beschwören das Kabinett , das Frankreich
gemachte Versprechen nicht dem Fetisch der Nationaleinheit zu
opfern . (M . N . N .)

Die ablehnende Haltung der englischen
Arbeiter .

W .T .B . London , 5 . Jan . (Nicht amtlich.) Der Präsident
des Bergmannsverbandes von Südwales , W i n st o n , teilte
in einer Rede , die er in Pontypoole hielt , mit , dah der aus -
führende Ausschuß des Verbandes e i m st i m m i g eine Ent -
schliegung gegen die Wehrpflicht angenom -
m e n habe . Winston sagte : „Ich weiß, was ich sage . Wenn
die Politiker sich nicht vorsehen, werden sie das Kohlenrevier
von Südwales zum Stillstand bringen , die britische Flotte wird
keine Kohlen haben und die Politiker werden die Folgen zu
fragen haben.

In Glasgow hat die Polizei die gesamte Auflage der letz-
ten Nummer des sozialistischen Blattes „Forward " beschlag-
nahmt . Nach dem „Daily Chronicle " hat der „Forward " ent-
gegen dem Verbot des Pressebüros einen ausführlichen selbst-
ständigen Bericht über die Versammlungen in Newcastle und
Glasgow veröffentlicht, wo Munitionsminister Lloyd George
in der Weihnachtswoche Ansprachen gehalten hat . Nach die -
fem Bericht soll unter den Arbeitern am Clyde eine
vulkanische Unzufriedenheit , sowohl mit dem
Munitionsgesetz als auch mit der Novelle zu diesem ,
herrschen , die gegenwärtig vom Parlament beraten wird .

Aus Schweden .
Eine obligatorische Krankenversicherung

für Schweden .
T .U . Kopenhagen, 4 . Jan . Die schwedische Regierung hat be-

schlössen , dem Reichstage eine Eefetzesvorlage über die Einführung
einer obligatorischen Krankenversicherung für alle schwedischen Ar¬
beiter vorzulegen . ( Köln. Ztg .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5 . Januar .

=4= Das Eiserne Kreuz erhielten: Leutn . Karl Ziegler, Leutn .
Waldemar Ratzel und Leutn . d . R . Richard Baust , Abiturienten der
Karlsruher Oberrealschule, Unteroffz. Julius Zimmermann , Schrift-
setzer von Karlsruhe , Landsturm -Jnf .-Regt . Nr . 9 Feldmaschinen¬
gewehrzug 254 , Lehrer Otto Echle von Durlach, Kriegsfreiiv . Pion .
Joseph Tröndle , Gefr. Wilhelm Schwäble und Kriegsfreiw . Me-
chanikerlehrling August Burkhardt von Pforzheim , Pion . Heinrich
Brausch und Gefr . Deschner von Eberbach , Unteroffz . August Verger
von Bühl , Unteroffz. Karl Schlenz von Willstett , Kriegsfreiw . Un-
teroffz. Andreas Mayer von Baden -Baden , Unteroffz . Emil Klein
von Offenburg , Kriegsfreiw . Albert Haag von Kork bei Kel?l , Gefr
Karl Müllerleile von Lahr , Utoffz. d . R . Bippes , Wallmeister , Joseph
Jäger , Leutn . d . Res . Alfred Kahn , Reserv . Wilhelm Klauser , Gefr .
Urban , sämtliche von Freiburg.

— Der Dreikönigstag , der alljährlich am 6 . Januar l>ogangen
wird und in unserem Nachbarlande Württemberg zu den gesetzlichen
Feiertagen zählt , beschließt den Weihnachtsfestkreis. An ihm ge-
denkt man des Erscheinens der drei Weisen oder Könige aus dem
Morgenlande an der Krippe des Christuskindes im Stalle zu Beth-
lehem, wo sie dem Knäblein ihre Gebete widmeten und es mit Gold,
Weihrauch und Myrrhen beschenkten . Das Fest ist seit Jahrhunderten
bekannt und mancherlei Volksgebräuche waren mit ihm verknüpft.
Verschiedene von ihnen , so der Königskuchen , den die Bäcker am
Dreikönigstage ihren Kunden spendeten, sind in neuester Zeit ver-
schwenden . Hier und dort findet sich noch das Dreikönigssingen
Drei Knaben , als Könige verkleidet, ziehen von Haus zu Haus ,
singen ihr Lied und sammeln

°i>ann Gaben ein : „Die heiligen drei
Könige mit ihrem Stern , die essen und trinken und zahlen nicht
gern "

, hat Goethe von ihnen gesagt. Wo diese Sitte heute in Weg-
fall geraten ist, weint man ihr auch keine Träne nach , denn sie war
zur Unsitte geworden und zum Bettel herabgesunken.

'

# Erderschütterungen . Bei den von verschiedenen hiesigen und
auswärtigen Zeitungen gemeldeten starken Erderschütterungen , die
im Dreisamtal , in der Kaiserstuhlgegend, im Wiesental und auch in
Herrenalb am Silvesterabend zwischen 7 und Ubr wahrgenom¬
men wurden , handelt es sich nicht um Erdbeben , sondern es ist die
schon geäußerte Ansicht wahrscheinlich, daß im oberelsäfsischen Kriegs -
gebiet starke Explosionen stattgefunden haben . Der Seismograph im
geodätischen Institut der hiesigen technischen Hochschule und die In -
strumente der Durlacher Erbebenstation verzeichneten um diese Zeit
nur kleine , sogen , mikro-seismische Bewegungen , die deutlich vom
Nahbeben zu unterscheiden sind . Dagegen wurde am 1 . Januar
Nachmittag 2 Uhr 40 Min . ein ziemlich stark-.'s Fernbeben registriert ,
dessen Herd außerhalb Europas in einer Entfernung von etwa
8-—9000 Kilometer liegt .

A Der Lazarettzug „Diedenhofcn 1" passierte heute vormittag 8 Uhr
mit zahlreichen leichtverletzten und kranken Soldaten aus der Westfront
den hiesigen Hauptbahnhof.

' fj Die Unterstützung von Kriezerfamilien . Ueber di : Unterstützung
von Kriegerfamilien hat der preußische Minister des Innern bemerkens¬
werte Mitteilungen , an die Regierungspräsidenten gerichtet . Zur Be¬
seitigung von Zweifeln bemerkt er , daß die Familienunterstützung an
die anspruch? berechtigten Eltern uns entfernteren Vsiivclnoten weiter
zu zcchl̂ n ist . auch wenn der Ehefrau oder den Kindern eines Gefallenen
Hinterbliebenenrente gewährt wirv . Es soll zies nur dann nicht ge -
scheh.' n , wenn etwa eiir ausreichendes- KrieaselterNLeld gewährt wird.
Armierüngssöldaten find aktive Mannschaften des Heeres . Nicht als
solche zu betrachten sind aber Armierungsarbeiter , die auf Grund des

Kriegsleistungsgesetzes herangezogen sind , oder in einem privatrechtlichcn
Vertragsverhältnis zur Heeresverwaltung stehen . Von neuem empfiehlt
der Minister die Beschaffung von Kleidungsstücken aller Art . auch
Schuhzeug und Brennmaterial . Die Lieferung notwendiger Bedarfs -
artikel unmittelbar an die bedürftigen Kriegerfamilien empfiehlt er
überhaupt für solche Gegenstände , die jetzt teuer find und auch mit er-
heblich erhöhten Eeldunterstützungen gar nicht oder nur schwer beschafft
werden können . Zahlreiche größere Lieferungsverbände find vorbildlich
vorgegangen. In Betracht kommen Fett oder Butter . Fleisch, Milch ,
Kartoffeln , Kohlen und Kleidungsstücke . Auch die Einrichtung von
Volksküchen für ein nahrhaftes Mittagbrot wird insbesondere für größere
Städte und eine industrielle Bevölkerung empfohlen . Eine ausreichende
Geldunterstützung muß daneben gewährt werden .

- j- Dank an die Spender der Weihnachtsgaben. Vom Rote«
Kreuz geht uns folgende Zuschrift zu : Die Versendung der Weih -
nachtsgaben an unsere tapferen KämPfer liegt hinter uns . Di«
meisten Gaben werden dem Empfänger manches Nützliche beschert ,
vor allem aber einen lieben Gruß aus der Heimat gebracht haben,
der ihm von neuem , die Kraft und die Geduld zum Aushalten unter
schwierigen Verhältnissen verleiht . Nun gilt es aber zu danken all
den gütigen Spendern , welche aus dem ganzen badischen Land mehr
als 150 000 Weihnachtspaket« beigesteuert haben , aus welchen alle
badischen Truppen und ferner jene Truppenteile , deren Ersatztruppen-
teil im Großherzogtum Baden steht , reichlich bedacht werden konnten.
Die Verteilung fand draußen durch die militärischen Stellen selbst
statt , nach dem die Vorverteilung in Karlsruhe unter den Augen
des stellvertretenden Generalkommandos und noch seinem Material
erfolgt war . E« ist sonach die größte Gewähr dafür gegeben , daß
alle erreichbaren Truppenteile in den Besitz der Gaben kommen .
Etwa vergessene oder bisher nicht erreichbar« Truppenteile werden
noch nachträglich bedacht werden können . Es wird eine große Be
ruhigung für unser Publikum sein , zu erfahren , daß gelegentlich
dieses Weihnachtsifestes die Verteilung durch die militärischen Stellen
selbst in die Hand genommen worden ist , unter Zuziehung der beauf-
tragten Stellen der freiw . Krankenpflege. Von sehr vielen Truppen -
teilen sind die Empfangsbescheinigungen begleitet von Worten
warmer Heimatsliebe und freudigen Dankes hier schon eingelaufen .
Möge die Herzlichkeit dieser Dankesbezeugungen in ganzer Wärm«
mitempfunden werden von den gütigen Spendern welche durch ihre
Gaben unseren tapferen Kämpfern draußen eine so große Weih nachts,
freude bereitet haben.

M ? Eine hochherzige Sammlung . Es wird uns geschrieben : Große
Freude wurde den verwundeten Soldaten in dem Reserve -Lazarett Rr .
4' Kunstgewerbeschule , sowie in der neuen Gewerbeschule , Lazarett Rr .
I und 5, am Neujahrsmorgen bereitet . Die Arbeiter und Beamten der
Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken , Abteilung Geschützhlllsen-
Fabrikation Gewerk B 4 , hatten eine Liebesgabensammlung für verwun-
dete Krieger veranstaltet . Das betreffende Gewerk brachte die schöne
Summe von 235 Mark zusammen . Durch ' eine ausgewählte Kommission
der Arbeiter wurden die Liebesgaben persönlich am Neujahrsmorgen in
Form von Zigarren , Zigaretten , Tabak und barem Velde unter großer
Freude der Soldaten ausgeteilt .

§ Verhaftet wurden : ein lediger Maurer aus Welschneureut
wegen Fahrraddiebstahls , sowie ein Kaufmann aus Szombathely
wegen größeren Betrügereien .

Grotzh . Hoftheater Karlsruhe .
ch- Karlsruhe , 5 . Jan . Gestern abend ging Eugen d 'Albert »

Musikdrama „Tiefland " in Anwesenheit des Komponisten in
Szene und fand bei der zahlreich erschienenen Zuhörerschaft
wie stets eine warme Aufnahme . Die Aufführung unter der
sicheren und überaus abgeklärten Leitung des Herrn Hofkapell -
Meisters Alfr . Lorentz war aber auch ausgezeichnet, sie hatte
Rundung uyd künstlerische Größe. Die Martha gehört zu den
besten Rollen von Frau Lauer -Kottlar , die stimmlich wieder
einen bestrickenden Glanz entwickelte . Sehr gut war auch
Herr Jos . Schöffe ! als Pedro : Herr Büttner als Sebastians
voll herrischer Leidenschaftlichkeit und Glut . Auch die übrigen ,
oft gerühmten Leistungen verdienen das uneingeschränkte Lob,
so der Nando des Herrn Bussard, der Tommaso des Herrn
Hagedorn , der Moruccio des Herrn van Gorkom , die Nun von
Frau Müller -Reichel usw . Zum Schlüsse wurde Eugen d 'Albert
mit dem Dirigenten und den Hauptdarstellern oftmals an die
Rampe gerufen.

Karlsruher Strafkammer .

Ö Karlsruhe , 4 . Jan . Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzender :
Landgerichtsdirektor Ose? ; Vertreter der Staatsanwaltschaft : Staatsan -
walt Dr . Hafner.

Der Bahnarbeiter Ulrich Erlenmaier aus Ottenbronn , der als Hilfs-
wärter auf der Bahnstation Monbach -Neuhausen tätig ist , schlug bei
einem Streit am 23 . September einen Reisenden mit der Fahrkarten -
lochzange derart auf den Hinterkopf, daß jener mehrere Verletzungen da-
vontrug . Erlenmaier wurde deshalb vom Schöffengericht zu Pforzheim
wegen Körperverletzung zu 30 Mark Gelsstrafe verurteilt . Gegen das
Urteil legte er Berufung ein . Die Strafkammer hob das schöffengericht-
liche Urteil auf und sprach Erlenmaier frei .

Der 43jährige Gustav Alwin Teichmann aus Kunersdorf, in
Pforzheim wohnhaft, der eine recht umfangreiche Strafliste , darunter
auch Zuchthausstrafen hat , hatte sich wegen Sittlichkeitsverbrechens im
Sinne des § 173 Ziffer 3 , verübt in den Jahren 1309 bis 1915 in fünf
selbständigen Fällen in Heidelberg und in Pforzheim zu verantworten .
Er wurde zu 3 Jahren Zuchthaus und Verlust der bürgerlichen Ehren-
rechte auf 5 Jahre verurteilt . Unter den Kindern , an denen sich Teich-
mann verging , befand sich auch seine Stieftochter.

Der Hilfsarbeiter Karl Söhnle aus Wurmberg war von dem Schös
fenzericht zu Pforzheim wegen Verstrickungsbruches zu 5 Tagen Sefiin? -
nis verurteilt worden. Gegen das Urteil des Schöffengerichts leg ! :
Söhnle Berufung ein , ohne damit bei der Strafkammer einen Erfolg
erzielen.

Das Schöffengericht zu Pforzheim hatte die Kellnerin Christian :
Mayer aus Maichingen zu 4 Wochen Gefängnis wegen Unterschlag !«, i

teil '' Ee- cn T ~ Urteil lwte sie Berufung ein . Da sie in dem
heutigen Termine nicht vor der Strafkammer erschien, wurde die Be-
rufung zurückgewiesen.

Der Installateurlehrlinq Richard Mclber aus Stuttgart hatte sich
in Pforzheim eine Reihe von Sittlichkeitsverb̂ echen im Sinne des § 176
Ziffer 3 Str .-G .-B . zu Schulden kommen lassen. Mit Rücksicht auf
feine Jugend — Melber ist erst 15 Jahre alt — kam er mit einer Ge-
sängnisstraf « von 3 Monaten davon . An der Strafe gehen 6 Wochen
Untersuchungshaft ab .

Nr . I des

„Rarlsrnher Mohmmgs -Anzeiger "
ver „Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen-
ftellung der in der „Bad . Presse" zum Vermieten ausgeschrieben
nen Zinnner , Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus .
Geschäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller :c.

Der „Karlsruher Wohnungs - Anzeiger" wird in der Expe-
dition der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hie-
sigen Filialstellen gratis abgegeben; außerdem liegt derfelkx
in allen hiesigen F^ ijeurgejchästen auf . j
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Panamaenttäuschung .

^ Berlin , 4 . Jan . Die Eröffnung des Panamakanals ist feiner
,?eit von der ganMl Welt als der Anfang einer neu-- » Epoche im
Weltverkehr und der Beginn einer neuen Aera für die nordameri -
konische Union als Weltmacht beurteilt und neidlos gefeiert worden .
Man bewunderte den Unternehmungsgeist und die Tatkraft des
Slankeetums , das ein Riesenwerk zustande gebracht hatte , für das sicheine unter Führung des Erbauers des Suezkanals gegründete große
europäische Gesellschaft als technisch und moralisch unzulänglich er-
wiesen hatte . Wenn der unter gewaltigen Schwierigkeiten vollzogene
Durchstich hielt , was er versprach, muhten die Besitzer und Beschützerder neuen Verkehrsstraße sich den weitaus größten Teil des See -
verlehrs zwischen Europa und der ganzen Westküste der neuen Welt ,mit dem größten Teil der Ostküste Asiens , mit ganz Japan , einem
großen Teil Australiens und Neuseelands und den Inseln der Süd -
see tributpflichtig machen können. Der Suezkanal wäre zum großenTeil entwertet gewesen , England hätte ohne weiteres den größtenTeil seiner bisherigen Seegewalt an die Hüter des neuen Tore ? fürden zukunftsreichsten Weltverkehr abtreten müssen. Von größter
Tragweite müßt« der Kanal auch für die Machtstellung der Nord -
amerikaner im Stillen Ozean werden , bot er doch die Möglichkeit ,die amerikanische Flotte rasch aus dem Atlantischen in den Stillen
Ozean zu werfen und umgekehrt.

Nun stellt sich heraus , daß auch das amerikanische Panamakanal -
unternehmen aller Voraussicht nach einen Fehlschlag bedeutet . Auch
die Pankees haben sich bei dieser Anlage verrechne und Faktoren
außer Betracht gelassen , die sie um die Früchte ihrer jahrelangen
Anstrengungen zu betrügen drohen . Der Verkehr auf dem Panama -
kanal hat schon seit einigen Monaten eingestellt Werden müssen, weil
ein Teil durch Erdrutschungen völlig betriebsunfähig geworden ist .
Und nun erfährt mas . daß die in Bewegung geratenen Erdmassen
so umfangreich sind, daß sie der Tätigkeit aller Bagger spotten .

Es werden mit der Zeit nicht allein der Eoldhill , sondern auch
die an der Westseite gelegenen zwei Hügel in den Kanal abrutschen.
Schätzungsweise sind ungefähr 10 Millionen Kubikmeter Erbmassen
in Bewegung nach der Kanallinie hin , davon 6 Millionen Kubik-
meter aus unmittelbarer Nähe . 6M: Monate wären zur Beseitigung
der Masse nötig . Hierzu tritt noch die fortwährende Tätigkeit des
Mznalwassers . Es wäre äußerst gewagt , den Kanal schon in 6 Mo¬
naten wieder dem Verkehr zu übergeben . Man dürfte ihn erst dann
wieder befahren lassen, wenn alle Gefahren , soweit es nach mensch -
licher Berechnung möglich ist, zurückgedrängt sind, auch wenn es
länger als zwei Aahre dauern sollte . Viele Verschiffe! , die nutzlos
auf den Durchgang warteten , wollen die Regierung der Vereinigten
Staaten für den Schaden haftbar machen und ein gewisses leicht-
sinniges Verschulden sür die Rutschungen daraus hergeleitet haben ,
daß mit überstürzender Hast auf die möglichst schnelle Verbindung
der beiden Weltmeere hingearbeitet wurde , wobei strategische Fak-
toren die Triebfedern waren . v

Sachverständige Kritiker behaupten aber , daß es sich hie?bei
nicht um ein unverschuldetes Unglück handele . Sie stellen die Erd -
rutschungen als Folgen der überstürzten Hast hin . mik der die Er -
bauer des Kanals , von den Regierenden in Washington gedrängt ,
darauf hinarbeiteten , möglichst schnell beide Ozeane zu verbinden ,
und daß man dabei auch in viele Fehler oerfiel , die sich schon für
das französische Unternehmen verhängnisvoll erwiesen haben . Wenn
diese kritischen Stimmen Recht behalten , müssen sich die Anstreng -
ungen , der Erdrutschungen Herr zu werden , als Sysiphusarbeit er-
weisen , womit der ganze Panamakanal seine . . Rclle ausgespielt
frtben wird . W

Perfanawachxichten

halten . Der riesenhafte Erfolg waren lt . „Hdlb. Tgbl .
" zehn Zentner .Man soll darüber nicht sehr erbaut gewesen sein.

— Freiburg i . Br ., 4 . Jan . Ein bedauerlicher Ungliickssall er-
eignete sich am Neujahrstag -Vormittag am Stühlinger Kirchplatz.Der Lazarettgeistlich « Herr Faller (bis zum Kriegsausbruch Vikarin Ettenheim ) , kam beim Verlassen der Straßenbahn derart zu Fall ,daß er sich eine Gehirnerschütterung zuzog. Sein Befinden gibt je-
doch zu Bedenken keinen Anlaß .

qn Stockach , 5. Jan . Das dreijährige Söhnchen des im Felde stehen -den Schuhmachers Joseph Fuchs stürzte in der Dunkelheit in die Abort -
grübe und erstickte.

® Konstanz, ,
'>. Jan . Im Alter von 53 Jahren ist hier unerwartet

schnell Professor Dr . Georg Friedrich Abegg gestorben. Er war 1887als Lehramtspraktikant in den badischen Schuldienst eingetreten , kam
1833 als Professor an die Realschule in Bretten , wo er bis zum Jahre1900 tätig war . Seitdem wirkte er an der hiesigen Oberrealschule.

Vom Landtag .
= Karlsruhe , 4 . Jan . In der Zweiten Kammer haben Zen -

trumsabgeordnete den auch von der Landwirtschaftskammer bereits
gestellten Antrag eingebracht , die Regierung wolle im Bundesrat
darauf hinwirken , daß die beschlagnahmten Kusfcrkessel der badischenKleinbrenner möglichst erst dann eingezogen werden , wenn die
übrigen Vorräte aufgebraucht sind , damit die vorhandene Maische
noch gebrannt rtwiden kann. In einem weiteren Antrag wird die
Regierung ersucht , beim Bundesrat dafür einzutreten , daß zumSchutz des badischen Schälwalds auf ausländische Gerbstoffe ein hin »
reichender Zoll gesetzt und die Deklarationspflicht für lohgares Leder
eingeführt werde . Ein weiterer Antrag nationalliberaler Abgeord -neter ersucht die Regierung , die im Jahre 1314 zuerkannten Prämienund Aufmunterungspreise für Stuten und Fohlen allgemein auszu -
zahlen .

» US vem Oberpoftdirektionsbezirk Karlsruh «
Verliehen : der Charakter als Geheimer Postrat dem Postrat

Hermann Bundschuh in Karlsruhe : der Rang der Räte 4 . Klasse
dem Telegraphewdirektor Wilhelm Leser in Pforzheim . — Ernannt
zu Oberpostassistenten : die Postassistenten Wendelin Blaß in Bretten ,
Heinrich Halter , Adam Sponagel in Karlsruhe . Adolf Seebacher in
Achern; zum Ober -Telegraphenassistenten : der Telegrapl/enassistent
Stephan Keller in Mannheim . — Etatsmiißia angestellt : der charak¬
terisierte Postsekretär Joseph Gödtler aus Appenweier in einer etat -
mäßigen Assistentenstelle - beim Postamt in Pforzheim , die Post -
assistenten : Philipp Hügel aus Karlsruhe in Tauberbischofsheim ,
Joseph Roos in Mannheim , Georg Seibel aus Durlach in Karlsruhe ;der Telegraphenassistent : Ludwig Pfisterer ig Heidelberg . — Frei¬
willig ausgeschieden : die Postgehilfin : Maria Keßler in Karlsruhe .- Gestorben : der Postgehilfe August Uebelyör in Mannheim .

Ladische Chronik .
= Durlach, 5 . Jan . Nach dem soeben erschienenen Rechnungsab¬

schluß der Städtischen Spartasse für ISIS betrug der Reingewinn
157 928,81 <M . Die Kasse schließt in Soll und Haben mit insgesamt
1 151035,26 , H ab . Der Vermögensbestand stellt sich in den Aktiven wie
folgt : Barbestand 85 324,83 Darlehen gegen erste Hypothek21584 444,20 - tt , Staatspapiere 1019 972,80 <(£, Darlehen an Gemein¬
den 1782 231,22 JI , E : m?dstockskaufjchilling .> 261619 M, Darlehen gegen
Unterpfand und Schuldschein 110240 M , Bankguthaben 210 814,77 JL ,
Pfandbriefe 21746 M, Guthaben auf Postscheckkonto 21430,77 Ein -
nahinerückstände 137 065,69 «K, Stückzinsen von Aktivkapitalien
291272,56 Ji , die Gerätschaften 10123,65 gleich 26116 286,39 Die
Passiven enthalten : Guthaben der Einleger auf 15 550 Sparbücher bei
tagweiser Verzinsung 21386 377,80 Anlehenskapitalien 3 400 000 JI,
Ausgabcrückstände 6354 Ji , der Reservefonds 1165 625,78 t « , verfügbarer
Ueberfchuß 157 928,81 Ji , im ganzen 26 116 286,39 An der zweitenund dritten Kriegsanleihe war die Sparkasse einschließlich der eigenen
Zeichn « " * 7 060 000 M beteiligt . Im ganzen beziffert sich der Um-
satz .

au , " " ><,144,52 Da eine Ergänzung für das abgelaufene Ge-
schäftsjat, . icht erforderlich ist , so kann satzungsgemäß der ganze Rein -
gewinn der Stc ^ emeinde zur Verfügung gestellt werden, wofür dieselbein der jetzigen I ^ gute Verwendung haben wird.

Oberweier ( 31 . Ettlingen ) , 5 . Jan . Jni Stall des JosephDicbold dahier ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen .
A Mannheim , 4 . Jan . In der Zuckerfabrit Franlenthal waren

zwei Arbeiterinnen aus Oggersheim von Kolleginnen dalrei betroffcn worden , als sie sich mit ebenfalls in der Fabrik beschäftigten gc-
fangenen Franzosen unterhielten und ihnen die Hände drückten . Die
Empörung darüber war in der Fabrik allgemein und fünf Arbeiter -
innen machten ihr Luft , indem sie die beiden Fraiizosenfteundinnenverblauten , und zumr besorgten sie das so gründlich , daß die eine
davon ohninä, " > wurde und 14 Tage krank war . Nun wurdendie fünf Mädch . ' gen Körperverletzung angeklagt . In Anbetrachtder Sachlage uii'. wcii sie jedoch nur zu Geldstrafen von je 5 Mark
verurteilt .

_L Mannheim , 5. Jan . Ein schwerer Ungliickssall ereignete
sich gestern früh gegen 7 Uhr in der Fabrik von Benz & Co.Der verheiratete 58 Jahre alte Maschinist Eec -rg Fischer , wohn -
Haft Alphornstraße 27 . kam einem Kaminrnd zu , nahe , wurde
erfnßt und hernmgeschleudert . Er erlitt einen Schädelbruchund wurde in schwerverletztem Zustande ins Ällgem , Kranken -
Haus überführt .

•— Birkenau , 4 . Jan . Tie hiesige Lürgtrmkifterei ließ nochmalsbei den Landwirten Umschau nach freiwilliger Abgabe von Kartoffel »

Mne Mahnung an die bad. Landwirle .
X Freiburg . 5. Jan . Das Vereinsblatt des Badischen Bauern .Vereins enthält in seiner Nummer vom 1 . Januar 1916 die nach -

folgende beachtenswerte Mahnung an die badischen Landwirte :Gerade in der jetzigen Kriegszeit find die Pflichten , die demLandwirt obliegen , von ganz besonderer Wichtigkeit . Er soll mitwir -ken zur Vereitelung des Aushungerungsplanes unserer Feinde , zurSicherung unserer Volksernährung und zur Erreichung eines wirr -
schaftlichen Sieges in allen Beziehungen . Wenn auch große und
manigfaltige Opfer von demselben verlangt werden , so kann er siedoch bringen im Bewußtsein der Dankbarkeit gegen Reichs - und
Staatsregierung . Das deutsche Heer schützt unsere heimischen Gauenvor der Verwüstung durch den Feind . Der Landwirt kann ri 'higseine Felder bestellen , seine Ernte bergen und seinen Betrieb in Ord-
nung halten . Der daheimgebliebene Landwirt und seine Angehört -
gen werden daher gerne bereit sein , in gerechter Würdigung der
ihnen zuteil werdenden Fürsorge ihre Pflichten dem Staate gegen -über pünktlich zu erfüllen , namentlich für genügende Bestellung der
Felder und Erhaltung des Viehbestandes zu sorgen und der Bevölke -
rung die notwendigen Nahrungsmittel in hinreichender Menge zumäßigen Preisen zur Verfügung zu stellen . Der deutsche und nichtzuletzt der badische Landwirt muß seinen Stolz darein setzen , alle zurSicherung der Volksernährung erlassenen Vorschriften genau zu be -
folgen .

Unsere Losung im neuen Jahre soll die gleiche sein , wie im ver¬
flossenen Jahre : ..Wir wollen weiter durchhalten und aushalten .Wir wollen den Sieg auch in wirtschaftlicher Beziehung erkämpfen,weil wir wissen , daß es sich um unsere Zukunft , um unser Sein oder
Nichtsein handelt .

"

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographie .
Voraussichtliche Witterung am 6 . Januar : veränderlich, zeitweiseRegen , ziemlich mild.

Danksagung .
tfiir die Weihnachtsfeier im städtischen Krankenhause sind an Geld -geichenkcn und Gaben Miter eingegangen von : Richard Gräbener 10 . // .

10 oH , Geschwister Bär 5 M , Gebrüder Wikler 20 Dr . Bauer &Sammer 20 M . Brauereigesellschaft vorm . Moninger 60 Ji , BrauereiUrintz 50 *H, Emil Gerber 20 Jf , Brauereibeswer Höpfner 50 JI ,Tir ^YvptTf 10 . // hrm • u. . „

fronifl , o Pakete Bauinlichtcr , ctnc große Anzahl Wand - und Abrein -kalender , Hefte , Briefpapier . Postkarten . — Stadtrat Fr . Bios : lSchachtel Zahnbürsten . 4 Schachteln mit Christbäumchen , 2 PaketeKölnisch Wasser . 6 Alaschen Toilettenessig . 12 Milchprüfer , 6 DosenZahnpasta , 25 Stück Nationalbleistifte : Gebr . Jost Nackiwlger : 5 .<zeigen , 7 Flaschen Rotweinpunsch . 7
_ Flaschen Araepunsch . 1 Schac

Kilo
chachtel

zen , 2 weiße Kiuderkleidcheu , 9 Paar Damenhandschuhe . 4 Kinderleib -

5 mal 3 ^ Mtr . Hemdenstoff , 2 mal l 'A Mir . Blusenstoff . :*'/ > Mtr .Unterrockstofs , 2 mal 2 Mtr . Kattun : Frau K . Tchrempp : eine
'

großeAnzahl Kinderspielivaren ; (« ebr . ücictjtliu : 29 Schachteln Schreibmate¬rialien , 7 Taschenkalender : Carl Schöpf : 30 Mtr . Flanell . 6 Mtr .Nvver -stoff , 2 Trägerschürzen : Ebersberaer & Rees : 100 BüchSle Pfeffer -münz , 100 Dosen Gutsele : stöbert Rees sen . : 100 Diiten Tee -bcnbons : August Schulz : 50 Taschentücher . 6 Krawatten . 3 Porbemden .2 Paar Unterhosen , 12 Bildmaschentücher : Spiegel & Weis : I Herren¬anzug , 1 Herreurock : August Trab : 50 Pakete jtetes : Cbrist . Oertel :4 Th . lein . Taschentücher : Hammer & Helblina : 24 Tascheinnesser . 24Scheren : Otto StoU : 24 Taschenmesser : H . Holzschuh : :i Stücke Stoff ,wollene KinderheMdchen . 2 gestrickte Knabenunterkleider . 1 TlJ .Kindertaschentücher ; Karl Baninann
Meyer
Zigarr
Go «hlqMM > W> . . W >
Karl Kämmerer : 110/1 Alaschen Bier .

Für diese Gaben sprechen wir namens der Beschenkten den herz¬lichsten Dank aus . 234
Karlsruhe , den 3 . Januar 1916.

Die Krankenlianskonttnijnon .

Am Dienstag , den 21 . Dezember 1915 fand auf
dem Schlachtfcide den Heldentod fürs Vaterland unser
Büro -Beamter

IriegsSreiwilliner Herolz . Karl Maier
aus Weingarten

Inhaber der Badischen Verdienstmedaille .
Wir verlieren in diesem begabten , fleißigen An¬

gestellten eine gute Kraft und werden wir ihm ein
ehrendes Andenken bewahren - 233

Badisclic Männer - taken - YersIclifirung
auf Gejjenseiiirfkeit — Karlsruhe .

WtS -
ÄM .

Gott dem Allmächtigen bat j
«s gefallen , unser liebes Kind j

Emma
im Alter von nabezu . 4 Jahren ]unerwartet zu sich zu nehmen .

Die trauernden Eltern :

Heinrich Weddel ,
z . Zt . im Felde I

Johanna Waddel,
B635 geb . B eh m . !
5karlsriihe , den 5 . Jan . 1916. !

Beerdigung findet Donners -
taa nachmittag 3 Uhr von der |
Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Sominerstr . 6.

Leistungsfähige Firma der Nähr -
mittelbranchc empfiehlt ihre absac -
fäbiaen . in Qualität gan ^ vor -
^ iinliche » Fabrikate für Küche u .
Haushalt , Bäckerei und Konditorei ,wie :

kNlnstboniavniver .
<? ier - Vrsa « vulver .
Vnddiiinpulver .
Barkpiilver ,
Vanillrnzn :?er ,
Nremepulver .
Fruchtextrakte .^ trenmehle » . s. w . .

und bittet

UNI Anfrage . Auch Iverden überall
in Bäckereien . .Konditoreien , Epe «
zerei - u . Kolonialwarengeschäfien
gut eingeführte Stadt - u . Bezirks -

Gesucht und um Einreichung ihrer
Angebote gebeten . Angebote an

Warber , Nährmittelwerk
Stuttgart . 28a

Stüdt .

In der Fischmarkthalle hinter dem städtischen Pierordt -
Donnerstag » ackinittag von 3 ' -—7 llhr und

Hanptmartt : .bad am _ .
Isreitag vormittac , von « — II '

Nhr
Ailialmärkte : Durch den Verkäufer iZips .
Weststadt : In der Sofienüras ;« 0G.U8 am Touucrstag nachmittagvon Z—<» mit .
Ost stadt : In der Geora - Friedrichstraße am Freitag vormittagvon « —II llhr .

Karlsruhe , den 5 . Januar 1916 . 236
Städtische Lchlacht - und Biehixosdirektion .

Gieis $merfäfjhj
als altbewährte« Hausmittel bei Husten und Heiferkc !̂

sind die seit 10 Zahlen « ngsfühtten

Sie soüicn immer in der Haueapotheke fein , um sie bei
ßrtülUingcn in der Familie s,ir Hand zu haben .

Wybert - Tabletten schützen sicher vor
den oft ernsten jol <?en eines

Hustens oder Katarrhs.
Schachtel mit 400 Tabletten in allen Apotheken und Drogerien"Tit. 1 . - .
Warnung vor Nachahmungen ! - verlangen Sie stets „ Wi)bcrt".

^ ersteigerliüng .
itK Stenographie

Die Gemeinde Nütheim oer »
steigert am Saw >' >ag . dsn « . d . M .,
nachmittag «« L Uhr . einen junnen
fetten Rinvsfarren , einen jungen
<? ber und zwei Ziegenböcke : und
ladet Interessenten crgebeust ein .

Rußheim , den 4^ Jan . 1016.
Da » Bürneri « eistcra .« t .

hellgelbe , gesnnde . pro Ztr . II .— Mark versendet
»Sosef Lechner , Herxheim , Pfalz

Telepbonruf , 21 Rülzheim .27a .3.1

Blei
,

Zink .
Zinn , Kupfer , Messing

u. sonstige Altmetalle, beschlagnahmefrei , hripho ' nn P ;tiiAjft für Heereszsveeke und zatilt die iluülid . tjii Ii
Hfl . K8einlier (| er , Karlsruhe ,

><->- > Schwanenstraße 11 — Telephon 835 .

Else r . 36a

ila $rifri| ol0rr |
i

offen , in jedem Quantum , noch
billig iibzugebc » . xH48S ?
Chem . Fabr . F . Meiizer , ^

F Karlsruhe i. B .

Vssz ' e SZMs
"

MÄZ
kaufe fortwährend alle Art . ,̂able
die höchsten Preise . >321)4 .2.2
E . Sauiiiann ,

und
Maschmenschreiben

während der Abendstunden ?
Angebote unter Nr . B1 !> an die

Geschäfts it. der „ Bad . Presse " .

M2 - W <& t
Jsrbsne MW,

'

ojc : ;; zu b !cid;cn wird in 6er Zehn «
t«chn . Rundschau ,,ilhlorodunt -
warm cinpsohlen . Herrlich crfcllHend »
Zahnpasta , auch gegen üblen Mund »
gernch u. Zahnitemansatz, garan . rt
unschadl . f. d . pchiitel ?. Tnbr-6Z^ u . \ .a .Vrobcti' be atatis . uberal , :v*<iv.. iiäk
I » r t ß:,lci ' »ii; e : Hofl . fforlä\3ill) . Tschernnig , Amalienftr . 10 ,vertliold ' Apotlieke , fliuitlieiinerstr - l ,Otto « ijdiec , Karlslras ?« 74.

Jiitb . Lang . Kaiserstrnxe 6!>,Hans :>! eilbard , Werderplalz 44 .Tb . Walz . >>. urvenstrafje 17 . 433J
In Mühlbnrg : Ttransi - Drogerie .

Kawie
1NS91M

fortivabr . netrag . kileider . Schübe ,Stiesel , Veiten , Viöbel . Weis ?-
zeug , jowieganze Hanohallnngen .
An - u . Verkans ^ geschäst von Frau
S . Öüimanö ,

>; « hrUmers <5



Settel Dadifche Presse . Abendblatt . Mittwoch , den 5. Januar 191k. Ux . ß .

HrütteigSeutset 'ie Crediti » ank

Filiale IC & rlsppfi ©

früher Alfred Seeligmann & Co .

Kapital und Reserven : M . 69000000
Vermittlung aller Bankgeschähe .

Gottesdienstsrdnung am 6 . NKnzmr.
Katholische Stadt ^emeinde .

St . Stephanskirche . Donnerstag (Fest der heiligen drei Könige ) :
5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Messe mit Generalkommunion für die
Mitglieder der Corporis - Christi -Bruderschast und Ewigen Anbetung ;
7 Uhr : hl . Messe ; *49 Uhr : Militärgottesdienst mit Predigt ; J410 Uhr :
Festgottesdienst mit levitiertem Hochamt , Predigt und Segen ; % 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt ; 3 Uhr : Corporis - Christi -Bruderschasts -
Andacht . Kollekte für die Negermissionen . — Freitag , 7 . Jan . s.Herz
Jesu - Freitag ) : 7 Uhr Herz Jesu - Amt mit Litanei ; abends X-7 Uhr
Kriegsandacht mit Segen ; H9 Uhr Versammlung der Männerkongre¬
gation in der St . Viilzentiuskapellc .

Altes St . Binzentiushaus . Donnerstag «Zest der heiligen drei
Könige ) : % 7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr hl . Messe ;
8 Uhr Amt vor ausgesetztem Allerheiligsten ! ^ 6 Uhr Andacht mit Segen .

Liebfranentirche . Donnerstag lFest der hl . drei Könige ) : 6 Uhr
Frühmesse ; 8 Ubr deutsche Singmesse ; 3410 Uhr Hauptgottesdienst >inrt
levit . Hochamt . Predigt und Segen ; 11 Uhr Kindergottesdienst ; 'AS Uhr
Corporis Ahristi -Bruderschaft ; 3—6 Uhr Beichtgelegenheit ; Z49 Uhr Per -
sammlung der Iungfraneukongregation . Kollekte für Afrika - Missionen .

St . Peter - u . Panlskirche . Donnerstag lFest der hl . drei .̂ . önige ) :
6 Uhr Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr Frühmesse ; % 7 , % 7,

'AH Uhr Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; Z48 Uhr deutsche Singmesse ; 149 Uhr Amt
( im Stadt . Spital ) ; % 10 Uhr Festgottesdienst mit Hochamt . Predigt u .
^ egen ; 2 Uhr Corporis Christi - Bruderschaft ; hierauf Beichtgelegenheit .
Kollekte für die Afrikamissionen .

St . Bernlinrduskirche . Donnerstag ( Fest der hl . drei Könige ) :
6 Uhr Frühmesse ; 7 Uhr hl . Messe ; 8 Uhr deutsche Singmesse : 'A10 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt , Hochamt und Segen ; 11 Uhr Kinder -
gottesdienst ; 'A3 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft ; 6 Uhr Kriegs -
andacht mit Segen . Freitag : Herz Jesu - Amt .

St . BonnatiuSkirche . Donnerstag lFest der hl . drei Könige ) : 147
Uhr , rühmesse und Generalkommunion des christl . Müttervereins ;
8 Uu . deutsche Singmesse mit Predigt ; 3410 Uhr Hauptgottesdienit mit
Predi fciccl . Hochaint und Segen ; *412 Uhr Kindergottesdienst mit
Bred . : Uhr Corporis Christi -Bruderschaft . Koll . f . d . afr . Missionen .

iHiivnuc (St . Nitolauskirche ) . Donnerstag (Fest der hl . 3 Könige ) :
6 Uhr Beichtgelegenheit ; 7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr
Hauptgottesdienst mit feierl . Hochamt u . Pred . ; 2 U . Weihnachtsandacht .

Beiertheim (St . MichaelSkirche ) . Donnerstag (Fest d . hl . 3 Könige ) :
<i Uhr Beichtgelegenheit ; 'A ~l Uhr Austeilung der hl . Kommunion ; V*9
Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ; ZH10 Uhr Hauptgottesdienit mit
Hochamt u . Pred . ; 2 . Uhr feierl . Vesper m . Segen . Koll . f . d . Afrikamiss .

Griinwinkel <St . Iosefskirchc ) . Donnerstag ( Fest der hl . 3 Könige ) :
5- 7 Uhr Beichtgelegenheit ; 'AH ltbr Frühmesse mit Austeilung der hl .
Kommunion ', X>10 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt . Hochamt vor
ausgesetztem Allerheiligsten und Segen ; 'A2 Uhr Corporis Christi -Bru¬
derschafts -Andacht ; 5 Uhr Rosenkranz .

ESmjpfeHliungU
Meiner geehrten Kundschaft und dem geehrten Publikum

zur gefl Kenntnisnahme , dass ich Werderplatz 35 einen

^ eiegesiineifs -Bazar
eröffnet habe . Als Spezialität empfehle Gummiabsätze und
Gummisohlen zu den billigsten Preisen und übernehme auch
die Aufmachung derselben . Ferner führe sämti . Kurzwaren ,
Blusen , Stickereiröcke , Shawlen und Wäsche zu
äusserslen Preisen ,

Um geneigten Zuspruch bittet B605
Frau Eisner , Werderplatj 35 .

Es ist sehr lohnenswert , jetzt alte
n ■ e itct)c nenoenanoe m

ZohngeblSSß f ferletepdp
ob ganze , zerbrochene oder solche
die in Kautschuk gefaßt sind ,

m yerlmW . ÄÄngit .

zahle per ? tück
bis und höher ?
Bin nur morgen Donnerstag , den

0 . Januar , von 9—1 u . 2—7im Hotel
Friebricfjsliof , Karl - Friedrichitr . 28.
1 . istoef , Zimmer ■!. B39625 .4.4

Uni zu räumen , werden samt -
lichc Restbestände in

per Stück Mh . 1.50 , 3 .—, 3 .50
u . 4 .— abgegeben .

(Sroijc ÄiiSlWhl In Msserdichleü
Pferdedecken

in nur extra la . Qualitäten .
Gleichzeitig bringe in empfehlende

Erinnerung meine 127.8 .2

in Wlymöichten W -WidMe ».

Laiserstr . 133 . eine Treppe hoch .

W Neu emgssöhrt :

BMMm

FelSposlichachieltl
kauft man billig 33601

Viktoriastrasze 10 . 2 . Stock.
Bei Abnahme von 10 Stück frei

ins Hans .
Mein la

Smi « ! - Benzin
„Marke Lang " wird von « achleu -
ten für Motore mit besonderem
Nachdruck als prima W -Zre alltäg
lich immer mehr weiter empfohlen .
Wrosreric Liin ;; , Kaiserstr . (59 .
220 — Telepbon 2752 . -

ßrthl ' S' ftß Frei !. , wie neu , zu 40
M „ Herd , gut , 3Loch . ,

dilllg abzugeben . B5L0
Schühenftrafte 53, Hos.

sind billig abzugeben bei 217

K . J „
Karlsruhe ,

Kronenftr . 50 . Tel . 152 u , 404.

Darlehen
IN jeder Höhe auf Wechsel oder
andere Sicherstellung werden an
nur solide Leute (Beamte , Ange -
stellte ) ohne Vorschuß ; abgegeben .
Antrüge unter Nr . Ä640 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten . RLikVorto beilegen .

Darlehezz
von 50 Mk . an erhalten solv . Per -
sonen auf Ratenzahlung ohne
Prov .- Vorschuß . Auslagen unter
Nr . Bti27 an die Geschäftsstelle der
« Bad . Presse ",

Für eine junge ^ ausländ . Dame
wird Gelegenheit zum Aufent -
halt in Töchtervensionat außer -
halb Karlsruhe gesucht .

Angebote mit Bedingungen unt .
Nr . 33 370 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten .

Heirrst.
Einfaches , besseres Mädchen mit

Vermögen wünscht sich mit einem
Beamten oder sonst besserem Herrn
zu verheiraten . Witwer mit einem
Kinde nicht ausgeschlossen .

Angebote unter Nr . B599 an
die Geschäftsstelle der „ Bndischen
Presse " erbeten .
Hs» erloren am Sonntag vormittag

auf dem Wege Hirsch - , Krieg¬
straße , Karlstor b . Post , eine runde ,
schwarze ^ ettbrosciie in Goldfas -
sung mit Perle . Abzugeben gegen
Belohnung . B609

Vorholzstratze 17 . 1. Stock.
Geldbeutel

< 3 £ £ iPS : kn mit Inhalt und
Andenken . Findet erhält hohe
Belohnung . 23639

Dnrlackerstrafte 12 , 2. Stock .

Aouskszufgefuch .
sauberes Wohnhaus evtl . zum

Alleinbewohnen in der Weststadt
gesucht. Angebote unter genauer
Angabe der Straße u . Hausnum -
mer , Zimmeranzahl , Größe , Preis ,
Belastung nnd Anzahlung unter
Nr . 168 an die Geschäftsstelle der
„ Badiicbeu Presse " .

WMMmteiWm
wie Zeichentisch , Bücherschrank 2c.
werden zu kaufen geinclit . Gefl .
Angebote unter Nr . Bö44 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
abzugeben .

ßn kKAfSZz gesucht :
Schreibtisch , Bücherschrank , Di -

wan , Chaiselongue , Fauteuil , Cbif -
founier . Waschkommode , Nachttische ,Bett , Auszugtisch , gutes Scklas -
zimmer , wenn auä , schon älter ,
Kücheneinrichtung . Linoleum , Tep -
pich. Vorhänge und kleine Haus -
haltunassacheu . Gefl . Angebote
unter Nr . B39245 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

VriefmarkeN -

SammlNKD
auch alte Kreuzermarken jeder Art
sucht Liebhaber zu kaufen . Ange -
böte unter Nr . B574 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Äliliii '
AItei atuoi .
Ein mehr . 100 I . alter Schrank

(Pfälzer ) ist zu verk . Zu erf . u . Bö 11
in der Gescl' ästSst . d . „ Rad . Presse " .

Nähmaschine , Mantel für ältere
Dame , alles sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen . B606

Sosienstraße 1)9 , 3. Stock , links .

NÄhMaschme
Singer , sehr wenig gebraucht , bill .
zu verkauf . Waldstr . .

'
>2 . l . B60S .2 . 1

KKNÄWKgen !
Ein neuer , 2rädriger Handwagen

ist billig zu verkaufen . B632 .2 .1
G . Theurer , Wagnerei ,

Göthestr . 15. I .

S e Ueberzieher S u
3r.

B (<50.2 . 1 ^ ähthmerfty . 28 , 1 Tr . i .

Kcftpinirt)cr, ^S.
',X 0

Tierchen , billig zu verkauf . . B648
WerderstraHc l 3 . St . , lks.

Schäferhund . 7 Wochen alt , billig
zu verkauf . Prämierte Rasse . Näh .
Augartcnstr . 3^ , HthS . lHosmann ) .

2 SchuhMKcher
gcsücht . B651

KapcLeustr . litt .

bedeutend ermäßigten Freisen

MM . Mi ® , Saite, Hi , giüillii
in großer Auswahl

AuS alle Artikel

Doppelte Rabattmarken
oder j | | | 3

^
i0 *n *>ar *

Carl Budile Herrenstrasse 7
zwischen Kaiserstraße
n and Schloßplatz s

Inh . : Kohlmann & Braunagel . 199

Jüng . aus der Lehre gekommener

Schlsffer
mit guten Zeugnissen , welcher sich
auf Elektrisch einarbeiten will , so-
fort gesucht . 218

Emil Schmidt & Com .

Tüchtige

EisenforMer,
Schlosser u» Dreher
für dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn gesucht . 37a .2.1

Gebrüder Llnck ,
Maschinenfabrik und Eisengießerei ,

Oberkirch (Baden ).

IaiilBmenfthm
für System Jiiger

DM " gesucht . " Wk
Schriftliche Angebote an

k?L>sd , & Co .
G . m . b . -d . 190

Karlsruhe — RheinhKfen .

-paeffe ?
mit guten Zeugn . findet dauernde
Stellung . Solche , die Zentralheiz ,
kennen , bMzrzugt . 219

Dp . layer , G . !fl. b .
Sophienstr . 13 .

b,
Lehrling oöer

LehrMädcheN
finden in ein . Engrosgesch . f . sof.
od . spät . Stellung geg . sofort . Be -
zahlung . Selbstgeschr . Angebote
unter Nr . 214 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Putzgeschäft in kleiner Amtsstadt
lOdenivald ) sncht jung . Frl . , <kath .
aus guter Familie ) , das selbstän -
dig arbeitet , für 1 . Febr . Angebote
mit Zeugn . u . Gehaltsanspr . unter
Nr . B637 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse "

. ,

liöSiM osr Morl Mch!
zur Führung eines kleinen Haus -
baltes . Dasselbe muß schon gedient
haben und selbständig kochen können .

Näheres B624
Kaiserstr . 235 , Papiergeschäft .

gm« , WUes Mche ».
welches zu Hause schlafen kann , sür
häusliche Arbeit auf sofort gesucht .

Zu erfragen B622
Herrenstrafte 25 , Friseurladen .

^ Klssmäöchen
für kleinere Familie gesucht .
B017 Gabelsbergerstr . 4 , II.

Alleinsteh . Frau oder Mädchen
für ganzen Tag gesucht . Zu er -
frag . Westendstr . 29d. III. B619 .2 .1

Aühmaschmen - Monteure ,
^ Herz - n Exzentcrmacher — auch KriegS -Jnvaliden —

sofort dauernd gesucht

Nähmaschinen - Fabrik Wertheim , Akt , - Ges . ,
S8S3a .L,l Frankfurt a . M ., Germaniastr . 38. p

Loksmotivführer ,
militärfrei , eveut . auch Kriegsbeschädigter , zur Führung einer feuer -
losen Lokomotive

sssyrf Dsfuch ? »
.1n, ..'. bote unter Nr . 2a au die GelchäftSjte » c der „Badischen

Preise " erbeten . Ä.L

6tunöenfrou üit ^ itttDod)§ u^b
gesucht .

Samstags vormitt .
n -isenstr . 10 . l . St . r . B .?^

8Men-Kesucke,
25 Jahre alt und militärfrei , firm
in der Branche , mit sämtl . vor -
kommenden kaufm . Arbeiten und
Expedition vertraut , wünscht sich,
gestützt auf gute Zeugnisse und
Empfehlungen , auf 1 . Februar zu
verändern . Gefl . Angebote unter
Nr . B042 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Vresse " erbeten .

KilHirir . ja . Ihm
sucht Stellung für Büro , evtl . als
Volontär . Stzeditionsbranche be-
vorzugt bei bescheiden . Ansprüchen .
Gefl . Angebote unter Nr . Bt336 an
die Geschäfts }! , der „ Bad . Presse " .

B ^ © hhalt ® £ m
erste kaufm . Kraft , gew . Stenotypist . ,
flott i . Rechnen mit la , Zeugn . n . Ref .
s. per 1 . Febr . od. spät . leibst . Posten .

Gefl . Angebote u . Nr . BWS an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

EWeöieuZin
sucht ähnliche Stellung in Laden
oder Geschäft . Angebote unter Nr .
B357 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Vresse " erbeten . 2.2

Beiköchin
sucht Stelle auf 15. Januar oder
später . Angebote unter Nr . B628
an die Geschäftsst . d . „ Bad . Presse " .

Für schulentl . Mädchen a . achtb.
Fam . Stelle ges. nach auswärts ,
wo Gelegenheit geb. , d . Haushalt
gründl . z . erl . Familienanschl . u.
gute Behandlg . Bedingung . Eintr .
sederz . Kl . Vergütung erwünscht .
Gef . Angebote unter Nr . B602 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .
^ Gewandt , iung . Mann sucht
Stellung gleich w . Art . Angebote
unter Nr . B625 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " .

GebW . jzmgeFrKU
sucht Stellung zur Erlernung der
» üche . Gefl . Angebote erbeten
unter Nr . S8633 an die Geschäfts -
stelle der .,Bad , Vresse " .

Tüchtige Frau
die gut bürgerlich kochen kann ,
sucht sofort Monatsstelle , täglich
von 8— 4 Uhr . — Angebote unter
Nr . SS643 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Für kräftigen Schuljungen wird
liufstelle gesucht . Zu erfragen

unter Nr . B045 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

seiche § MMMhKUNg
2. Stock , mit Fremdenzimmer ,2 Mansarden und reichlichem Zu -
behör , in der Leopoldstr . , zwischen
Krieg - u . Gartenstr .. auf 1 . April
zu vermieten . 25a .8 . l

Zu erfragen Leovoidst ?' . ! II .

Durlacher AUee 47
Herrschasts - Wohnung , Bicr _ sehr
große Zimmer , Bad , Speisekam -
mer , mod . ausgcst . , alles neu her -
gerichtet , ohne Gegenüber , Balkon ,
hinten 2 große Veranden . Gas u .
elektr . Licht auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh . im 2 . Stock . B018

graöMje WshWtig.
Sommerseite , 3 schöne Zim - jmer , große Küche, Keller , Man - j
sarde , Klosett mit Wasserspü -
lung , Anteil an d . Waschküche, j
sof. od. später zu verm . Näh .

>B >,...,2 .1 Wsrderstr . ^ 7,part .

Schme ^ Ummewohliilljg
nebst Zubehör auf 1 . April oder
früher zu vermieten . Näheres
B138 .6.3 SchiiÄenstr . 25 . pari .

3 u. 2 Zimmer -Wohnung
Kanonierstr , 1 im 4 . Stock , mit
Zentralheizung , eingerichtet . Bad ,
Kammer , Küche mit Speisekammer .
Balkon h . per 1 . April zu vermiet .

Näh , daselbst 3. St . links . B631

Einzimmerwohnung , Küche, fiel
ler u . Zubehör sofort oder später
zu vermieten . Näheres Kaiser -
strafte 66 bei Rechtsanwalt Dr .
Hacfclin . 215
Boeckl,strafte 34, III . Stock . Virr -
zimmerwohnung mit Bad , Balkon
u . Veranda auf 1. April 1918 zu
vermieten . Näheres Jollpstr . 21 .
I . Stock . 5839090

Karl - Wilhelinstr . 38 ist eine schöne
große Dreizimmerwohnung auf l .
April 16 zu vermieten . Näheres
3 . St . . lks . » 218

Zchiitzenstruße 47 ist eine Dreizim¬
merwohnung im II . Stock , rechtV ,
zu vermieten . $ 604

Wilhelmstr . 13 , Hinterh . , 4. Stock.2 Zimmer und Küche per I . April
zu vermieten . Näheres daselbst
Hinterhaus , 3 . Stock . 232*

Winterstr . 27, Seitb . , sind 2 schöne
2 Nimmerwohnungen mit Koch -
u . Leuchtgas auf 1. April zu ver -
mieten . Näh . Vordh . 3 . St . r . B136

Im neuen , geschl. Hause

mmi 9, i. mmm )
ist eine 205*

2 Zimmerwohnung
mit reichl . Zugeh . per 1 . April od.
früher zu vermieten . Zu erfr . da»
selbst 4. Stock . Tel . 1322.
Karlsruhe - Rüppurr , Schenkendorf »

strafte 8, II , schönste Lage , ist mo -
derne Bierzimmer - Wohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .
Näh . Werderstr . 45 . I . B37032

Ein gnt möbliertes Zimmer
zu vermieten . B628

Winterstrafte 4, II .
Möbliertes kleineres Zimmer ,

mit neuen Möbeln eingerichtet ,
billig zu vermieten . Besonderen
Eingang . Anzusehen von 12—2 it .
von abends 6 Uhr ab . B371
Adlerstrafte 35, IV . St . , ist ein
eins , freundl . möbl . Zimmer an
anständ . jung . Mann sofort zu
verm . Zu erfr . II . St . B61 -">

Schlitienstr . 96 , 2 St . , möbliertes ,
heizbares Zimmer mit 2 Betten
zu vermieten . Preis die Woche
4JKarL 83963 9

Piktoriastrafte 7, II . St . , schönes
Mllnsardenzimmer zu 3 M die
Woche sofort zu vermieten . B607

Zahnarzt lZentist)
hat Gelegenheit in bester Geschäfts -
läge Karlsruhes 5 —6 Zimmer -
wohuung , in der bis . vor kurzem
eine Zahnpraxis ausgeübt wurde ,mit oder ohne Einrichtung zu über -
nehmen . 5> aise '. str . 80 , I . 230 .3.1

Bessere Dreizimmerwohnung mit
Mansarde zwisch. Karl - Brauer -
straße gesucht . Preis bis 480 A .
(3 Kinder . ) Angebote mit Preis
unter Nr . 213 an die Geschäfts -
stelle der „Badischen Presse " .

Große Dreizimmerwohnung Bor -
der - oder Hinterhaus in der Nähe
des Marktplatzes aus 1 . Ilpril zu
mietei gesucht. Angebote m . Preis
unter Nr . B600 an die Geschäfts -
stelle der „ Badischen Presse " .

Anständiger Arbeiter sucht auf
15 . d . M . einfach möbl . Zimmer .
Angebote mit Preis unter Nr .
B616 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Unmöbliertes Zimmer ,mit oder ohne Küche , für sofort zu
mieten gesucht bei kl . Familie .

Angebote unter Nr . BÖ41 an die
Geichäftsstelle der »Bad . Preise " .
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